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HF-Austastversuche 14. & 28.Nov 

Austastung 
via RF-Intlk-

Switch 

Austastung 
via Sollwert 

1.Versuche  
am 14.Nov. 

Versuche  
am 28.Nov. Ausregelzeit: 20ms 

Ausregelzeit: 5µs 



14.Nov.12 
PETRA-SR 
30µs-Austastung via 
RF-Intlk-Switch 
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Uc(SR)=4,3 MV 
Uc(SL+SR)=8,1 MV 

Uc(SR)=13,6 MV 
Uc(SL+SR)=27,7MV 



28.Nov.12 
PETRA-SL 
30µs-Austastung  
via Sollwert Kly-Rglg 

70µs 

Uc(SL)=10 MV /19° 
Uc(SL+SR)=20,3 MV /163° 
 

y = 18° 

Uc(SL)=4,3 MV/9,8°; Df = -9° 
Uc(SL+SR)=9,2 MV/151°; Df = -12° 
 

y = 36° 

Uc(SL)=13,2 MV/9,7°; Df = -9,3° 
Uc(SL+SR)=26,9 MV/155°; Df = -8° 
 

y = 4° 

Uc(SL)=7,9 MV/21°; Df = 2° 
Uc(SL+SR)=16,2 MV/164°; Df = 1° 
 

y = 25° 

y = 0,37V*7,1°/V=2,6° 

y = 0,46V*7,1°/V=3,3° 



28.Nov.12 
PETRA-SL 
40µs-Austastung  
via Sollwert Kly-Rglg 

70µs 

Uc(SL)=3,4 MV/-23,5°; Df = -42,5° 
Uc(SL+SR)=7,6 MV/119°; Df = -44° 
 

y = 38° 

Uc(SL)=10 MV /19° 
Uc(SL+SR)=20,2 MV /163° 
 

y = 18° 



28.Nov.12 
PETRA-SL 
300µs-Austastung  
via Sollwert Kly-Rglg 

Uc(SL)=5,9 MV/148°; Df = 129° 
Uc(SL+SR)=1,8 MV/-90°; Df = 107° 

70µs 
Uc(SL)=6,5 MV /108°; Df = 89° 
Uc(SL+SR)=9,3 MV /-156°; Df = 41° 

50µs 

Uc(SL)=10 MV /19° 
Uc(SL+SR)=20,2 MV /163° 

Uc(SL)=61,0 MV 
Uc(SL+SR)=12,6 MV 

Ps(SL)=4,6 kW 

130µs Verzögerung durch 
1,2kHz TP in IB-Messung 



Fazit bis hierher 

• Die maximale Austastzeit eines HF Systems ohne Strahlverlust 
beträgt 30µs. 

• Bei längeren Austastungen geht der Strahl immer nach 120µs 
verloren (fliegt aber wohl schon nach ca. 70µs aus dem 
Bucket) 

• Mit einem fehlenden HF-System beträgt SumUc noch 10MV; 
die Lebensdauer sollte somit noch im Stundenbereich liegen.  

• Mittels einer trickreichen Austastung, die keine exorbitanten 
long. Schwingungen anregt, sollte eine quasi beliebig lange 
Austastzeit realisierbar sein. 



HF-Austastversuche 5. Dez 

HF-
Absenkung 
via Sollwert 

Versuche  
am 5.Dez. Ausregelzeit: 20ms 

Ausregelzeit: 5µs 



685kW/630kW, 
78µs 

y = 0,30V*7,1°/V=2,1° 

y = -0,28V*7,1°/V=-2,0° 

y = 0,083V*7,1°/V=0,6° 



680kW/635kW, 
148µs 



680kW/630kW, 
190µs 



685kW/640kW, 
235µs 



680kW/540kW, 
204µs 



675kW/540kW, 
214µs 



675kW/540kW, 
227µs 



670kW/490kW, 
239µs 



660kW/480kW, 
232µs 

y = 0,30V*7,1°/V=2,1° 

y = -0,36V*7,1°/V=-2,6° 



670kW/480kW, 
230µs 



Fazit bis hierher 

• Beträgt die Dauer der Austastung genau eine 
Synchr.Schw.Periode, dann haut die rückkehrende HF die 
Schwingung platt. 

•  Funktioniert aber maximal bis ca. 45% Leistungsabsenkung 
eines HF-Systems. 



Neue Ideen 

Der Strahl sollte bei ½ Nenn-Umfangspannung (10MV) noch einige 10 Sekunden 
überleben (Lebensdauer mal messen). Er fliegt vermutlich nur aus der Maschine, weil 
durch die Austastung zu starke Synchrotronschwingungen angeregt werden. 
Vermeidet man die Anregung, dann sollten Austastungen von einigen Sekunden 
möglich sein. 

 

1. Idee: Ein Grundmode-Feedback dämpft die Synchrotronschwingungen mithilfe des 
verbliebenen HF-Systems 

2. Idee: Synchron zur Austastung wird die HF-Phase des verbliebenen HF-Systems 
um ca. -20° verschoben, so dass sich der Strahl nicht mit exorbitanten 
Schwingungen auf die neue synchrone Phase einpendeln muss, sondern sie 
augenblicklich vorfindet. 



y =18° 

y =18° 

y =18°<38°<58° 

ca. 200µs 

y ist sofort bei 38°, 
wenn die HF-Phase 
entsprechend 
verschoben wird. 
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